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Erläuterungen 

Bei den in diesem Heft dargestellten Preisen handelt es sich um Tarifsätze, die von den für die einzelnen Verkehrssektoren ge­
bildeten Tarifkommissionen bzw. Frachtausschüssen beschlossen werden. ln der Regel sind diese Sätze für die Vertragsparteien 
verbindlich. Lediglich im Straßengüterverl<ehr, im Speditionssammelgutverkehr und im Schiffsverkehr auf Binnenwasserstraßen 
sind seit 1966 (bzw. seit 1970) Preisvereinbarungen zugelassen, die innerhalb gewisser Grenzen von den tariflichen Frachtsätzen 
abweichen dürfen (siehe Hinweise zu den Tabellen 2, 3 und 4). Die Preise enthalten fur die Zeit bis einschließlich 1967 (mit 
Ausnahme der Binnenschiffahrt) die Beförderungssteuer. Ab 1968 sind sie beim Güterverkehr ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer, 
beim Personenverkehr (einschl. Gepäckbeförderung) mit Umsatz· (Mehrwert·) steuer angegeben. Die Preise für den Güterverkehr 
der Binnenschiffahrt enthalten weder Beförderungssteuer noch Umsatz· (Mehrwert-) steuer. 

Der Gebietsstand für die Preisangaben im Eisenbahnverkehl, im Straßenverkehr und in der Spedition ist das Bundesgebiet ohne 
Berlin; die Preise für die Binnenschiffahrt und die Indizes im Post· und Fernmeldeverkehr schließen Berlin (West) ein. Angaben für 
die EG umfassen vorläufig nur die ursprünglichen sechs Mitgliedsländer. 

Hinweise zu CJen einzelnen Tabellen 

zu Tab. 1 Eisenbahnverkehr 
Frachten und Frachtsätze 1m Güterverkehr 

Im Deutschen Eisenbahn-Gutertarif fur Wagenladungen (DEGT) werden folgende Wagenladungsklassen unterschieden: 

A 

B 

c 

11/111 

IV 

V 

Hoch· und mittelwertige gewerbliche Fertigwaren, Grundstoffe und Vorerzeugnisse, wicht1ge Nahrungsmittel und 

Nahrungsmittelgrundstoffe 

Geringwertige gewerbliche Fertigwaren, Halbwaren und Vorerzeugnisse, Futter· und Düngem1ttel, Gemüse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse (soweit nicht unter A oder B 
genannt) 

Walzstahl (ohne Röhrenvormaterial) 

Röhrenvormaterial, Stahlplatinen, vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug 

Roheisen, Stahlrohblöcke und ·brammen, Stahlschrott 

Kohlen 

zu Tab. 2 Straßenverkehr 
Frachtsätze des/RKT fiJr Wagenladungen 

Die Wagenladungsklassen des Reichskraftwagentarifs für Wagenladungen (RKT) sind ebenso abgegrenzt wie die des DEGT, und 

zwar in folgender Zuordnung: 

A/B, C/D RKT 

E RKT 
F RKT 
1-V RKT 

entsprechen 

entspricht 
entspricht 
entsprechen 

A 
B 
c 
1-V 

DEGT 

DEGT 
DEGT 
DEGT 

Nach dem R KT sind Preisvereinbarungen zulässig, die innerhalb der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen 

können: 

Ab 14. 3. 1966 bei Wagenladungsfrachten in der 5·t·Kiasse Nachlässe bis zu 5 % 

ab 1. 5. 1970 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen von± 6% 

ab 1. 7. 1971 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen von ± 8,5 %, bei Stückgutfrachten 
Aufschläge bis zu 10% 

ab 4. 4. 1972 bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten Margen von + 10/ - 5 % 
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zu Tab. 3 Spedition 
Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 

Auch hier sind innerhalb gewisser Grenzen Abweichungen von den Tarifen zulässig: 

Ab 30. 9. 1966 Aufschläge bis zu 10% 

ab 1. 7. 1968 Margen von + 15/ - 5% 

ab 1. 4. 1971 Margen von ± 10% 

ab 4. 4. 1972 Margen von ± 11,5% 

zu Tab. 4 Schiffsverkehr 
Frachtsätze der B1nnenschiffahrt 

Einschließlich Schiffahrtsabgaben (offentlich·rechtliche Gebühren, z. B. Kanalgebühren I, ohne Werft- und Ufergelder sowie ggf. 
ohne Kleinwasserzuschlage. 

Die Tarifgruppe II beim Mineralöl umfaßt Produkte mit einem spez. Gewicht von 0,775 und mehr. Vor dem 1. 2. 1972 wurde 
zusätzlich zwischen mittelschweren (0,775 bis 0,8991 und schweren Produkten (ab 0,9001 unterschieden. 

Nach den Frachtfestsetzungen der Frachtenausschusse ,.Rhein" bzw ... Dortmund" sind Preisvereinbarungen zulässig, die innerhalb 
der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen können: 

OB 

EGKS 

EG 

COMECON 

AFRA 

DEGT 

Ab 1. 3. 1970 fur Bimskiestransporte von Vallendar/Brohl (Rhein) nach Hafen des Rheinstromgebiets bzw. 
des westdeutschen Kanalgebiets Margen von ± 5 % 

Vom 1 0. 2. 1974 b1s zum 30. 9. 1974 fur Erztransporte von Emden nach Dortmund Margen von + 10/ - 3 % 

Ab 5. 3. 1975 für Erztransporte von Emden nach Dortmund Margen von + 5/ - 3 %. 

Zeichenerklärung und Abkürzungen 

Deutsche Bundesbahn 

Europliische Gemeinschaft fur Kohle und Stahl 
(Luxemburg) 

Europaische Gernemsehaften (Brussel) 

Councll for Mutual Econom1c Aid 

(Rat fur gegenseitige Wirtschaftshilfe, 

Average Freight Rate Assessment 

Deutscher Eisenbahn-Gutertarif 

Vj V1erteljahr 

p vorläufige Zahl 

r = berichtigte Zah I 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen spater an 

metrische Tonne 
AKT Reichskraftwagentarif 

GNT 

TKF 

TKN 

TKM 

CEPT 

Tarif fur den Guternahverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission fur den Guterfernverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission fur den Güternahverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Tanfkommission für den Möbelverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Conference Europeenne des Administrations 

des Posteset de Telecommunications 

(Europaische Post- und Fernmeldekonferenz: 

27 Mitgliedsverwaltungen aus 24 europäischen 

Landern I 

tdw 

DM 

Pf 

a. n. g. 

Tons deadweight (all toldl = Gesamttragfähig­

keit oder Bruttotragfahigkeit eines 

Schiffes (bis zur Ladelinie) in vollbe­

ladenem Zustand einschließ! ich Betriebs­

lasten, in Langtons oder in metrischen 

Tonnen 

Deutsche Mark 

Pfennig 

anderen Orts nicht genannt 

Grundsatzliehe Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Trennungsstrich in 
der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweil1gen Anmerkungen nähere Auskunft. 
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Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

1.1. 

31.1 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 1. Vierteljahr 1975 

Ereignis 

Eisenbahnverkehr 

Erhöhung emiger Ausnahmetarife der Deutschen Bundesbahn: 

- AT 113, 114 und 115 fur Holzstoff u. a. 
-AT 180, 185, 189, 190 und 198 fur Koks 
- AT 295 fur Eisen und Stahl 
- AT 309 fur Eisen und Stahl 
- AT 364 fur Ätznatron 
- AT 377 für Stemkohlenteer 

Anhebung des Mindestgewichts der Frachtberechnungsvorschriften des DEGT 

- für die Transportart .. Stuckgut" von 20 auf 30 kg ( Frachterhöhung fur die unterste 
Gewichtsstufe) 

- für die Tarifposition .. Gebrauchte Packmittel" von 4 500 auf 5 000 kg. 

Erhohung der Mieten für bahneigene Tiefladewagen (ohne Sondereinrichtungen I, und zwar 

- fur Tiefladewagen mit 8 Achsen 
- fur Tiefladewagen mit 10 Achsen 

Erhbhung von etwa 70 Ausnahmetarifen der DB, sogenannten Wettbewerbstarifen, die 
Schienentransporte mdustrieller Grundstoffe, z. 8. Baustoffe, Salz, Erz, Kohle sowie 
Schienentransporte von Eisen- bzw. Stahlerzeugnissen, NE - Metallen und chemischen 
Erzeugmssen in Verkehrsverbindungen begunstigen, die auch von der Deutschen 
Binnenschiffahrt bedient werden. Die Binnenschiffahrtsfrachtsätze waren zuletzt am 
15. 12. 1974 bzw. 25. 1. 1975 allgemein heraufgesetzt worden. 

1.3. Erhöhung des seit 1. Juli 1974 von der Deutschen Kombi - KG., Frankfurt/M. an die 08 
zusätzlich zur Gesamtfracht (je Ladung) zu zahlenden Sockelbetrages von 30 auf 60 DM. 

2.3. Aufhebung des AT 214 des DEGT für Kohletransporte von Ahlen (Westfalen) nach Alsdorf 
(bei AachPn) aufgrundeiner Entscheidung der EG ·Kommission, die Ende 1974 auslaufende 
zweijährige Genehmigung dieses Sondertarifs nicht zu verlängern. Nach Auffassung der 
Kommission wird das ordnungsgemäße Funktionieren des Montanmarktes durch die Anwen­
dung dieses Sondertarifserheblich beeinträchtigt. 

17.3. Einführung von Bewachungsgebuhren fur die Beförderung von radioaktiven Stoffen im 
Eisenbahngüterverkehr (DEGT, Teil I Abs. B § 13). 

6.1.- 15.5. 3) 

31.1. 

1.2. 5) 

16.2. 

Fußnoten siehe S. 9. 

Zeltlieh begrenzte Fahrpreisermäßigung der DB .. Bahn ·Bonbons fur Senioren: Fahrt für 
Fahrt viel Geld gespart'" (Erm. 1/75). Ausgabe von Sonderrückfahrkarten an Frauen ab 60 
und an Manner ab 65 Jahremallen Verbindungen ab 51 km ( Geltungsdauer 2 Monate). Die 
Benutzung von Schnellzugen mit Sonderrückfahrkarten am Freitag, Samstag, Sonntag und 
am Montag ist an den Erwerb einer Wochenendzusatzkarte zum Preis von 25 DM gebunden. 
Die Fahrpre1sermaßigung kann in gleicher Höhe jeweils von einer Begleitperson in Anspruch 
genommen werden. 

Umstellung des Reisegepäckfrachttarifs der DB von der Gewichtsstufen- und Entfernungs· 
zonenstrukturauf die Stückberechnung ( 1 Gepäckstück von höchstens 30 kg zu 5 DM). 

Einführung eines preisgünstigen .. Verbunds - Paßtarifs" fur Heranwachsende vom 15. bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahr im Geltungsbereich des Munchner- S- Bahn. Tarifs. 

Allgemeine Erhöhung der DB · Personalfahrpreise: 

- Normaltarif Nahverkehr 
Fernverkehr 

- Sonderruckfahrkarten 
- Ferienkarten 
- Gebietszeitkarten 6) 
- Großkundenabonnements 
- Streckenzeitkarten des Berufsverkehrs 6) 
- Schulerzeitkarten 6) 

Einführung einer Fahrpreisermaßigung 7 l bei Fahrten von Kleingruppen fur Fahrtstrecken 
von mindestens 31 km. Dabei zahlen zwei Erwachsene den vollen Preis. Alle weiteren Teil­
nehmer erhalten einen Rabatt von etwa 50%. Die Höchstteilnehmerzahl ist auf fünf Er­
wachsene und ein Kind vom vollendeten 4. bis zum vollendeten 12. Lebensjahr begrenzt. 
Großere Gruppen können die Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsfahrten in Anspruch 
nehmen. Mit der Kleingruppenermäßigung sollen in erster Linie Familienreisen begunstigt 
werden. 

Erhöhung der geltenden Personenfahrpreise im Verkehrsbereich 

- desS-Bahn ·Tarifs .. Rhein- Ruhr" der OB 
- des EN -Tarifs .. Nürnberg" der DB (für den Nahschnellverkehr) 
- des Eisenbahn/Straßenbahn- Tarifs .. Ludwigshafen (Rhein) Bl". 
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Preisänderung 
% 

+ 10 1) 

+ 5 1) 

+ 8,3 1) 
+ '5 1l 
+ 2,1 1) 

+ 6 bis+ 7 1 l 

+ 6 bis+ 30 2) 

+ 7 
+14 

bis zu+ 11 

- 30 bis - 40 4) 

+ 16 1) 

+ 8 91) 
+ 12:31) 
+ 7,91) 
+ 7 21) 
+ 1'51J 
+ 8.4 1) 
+ 7.7 1) 

+10.51> 
+ 20. 1) 

bis zu- 30 4) 



Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

1.3.- 31.10. 

1.3. 

1.2. 

16.2. 

1.1. 

25.1. 

5.3. 

Fußnoten s1ehe S. 9. 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 1. Vierteljahr 1975 

Ereign1s 

Wiedereinführung der von der DB erstmals in der Zeit vom 1. 7. bis zum 30. 9. 1974 ausge­
gebenen .,Tourenkarten" für Bahnkunden, die die Umgeb1.mg ihres Ferienortes mit Hilfe des 
Nahverkehr . Angebots der DB kennenlernen wollen 9); gleichzeitig Erhöhung der für 
Tourenkarten geltenden Pauschalpreise. 

Erhöhung der im Verkehrsbereich des .,Deutschen Eisenbahn· Personen-, Gepack- und Ex­
preßguttarifs" für den Nahverkehr innerhalb des Bereiches des Großraumes Hannover (Groß­
raumtarif Hannover) geltenden Personenfahrpreise. 

Straßenverkehr 

Einführung des Ausnahmetanfs 890 1m Rahmen des RKT. Dieser Einzeltanf begünstigt d1e 
Güterart .,Messmgbolzen" 1n der Verkehrsverbindung ZWischen Nürnberg ·Nordost und 
Berlm · Rein1ckendorf. Er gilt nur bei sofortiger Aufnahme e1ner Ruckladung in entgegen­
gesetzter R1chtung. 

Erhohung der Personenfahrpreise 1m Omnibuslinienverkehr der Deutschen Bundesbahn und 
der Deutschen Bundespost 

davon: im Normalverkehr (zu kommerziellen Tarifen) 
im Berufs- und Schulerverkehr (zu sozialindizierten Tarifen) 

davon: im Berufsverkehr 
im Schülerverkehr. 

Verkehr auf Binnenwasserstraßen 

Unterschiedliche Erhöhung verschiedener Ausnahmesatze des .. Schiffahrtsabgabentarifs fur 
d1e Bundeswasserstraßen zwischen Rhein und Eibe" -je nach Güterart und Verkehrs­
beziehung 

- in allen Verkehrsbeziehungen (Asche, Schlacken, Rückstande, Erde, Torf, Steine, Ton-
und Bimswaren u. ä.) 

- vom Westen nach Osten (alle Guter) 
-von Häfen unterhalb Wesel nach Kanalhafen sudlieh Bergeshövede (Erze) 
-vom Osten nach Westen (Erze, Schlacken zur Verhuttung) 
-von Häfen der Unterweser, der Niederlande, der Unterems, der Unteren Hunte und von 

See nach Kanalhafen östlich oder südlich Bergeshovede (Erze, Phosphate, Schlacken 
zur Verhuttung, Walzsinter) 

- von Häfen westlich Minden nach Hafen der Unterems (Ausfuhrkohle) 
- von Hafen westlich Minden nach Hafen der Unterweser und Untereibe (Kohle). 

Erhilhung der seit 9 1. 1969 gezahlten staatlichen Abwrackpramien für Binnentankschiffe 
zur Verminderung des- u. a. aufgrund der Ölkrise verstärkten- Kapazitätsilberhangs der 
deutschen Binnentankschiffahrt auf 90 DM je angefangene Tonne. 

Tarifmaßnahmen des Frachtenausschusses .. Bremen" und .. Hamburg" 
- Allgemeine Erhöhung der Tagesmietsätze, Liegegelder und Schlepplohne 
- Allgemeine Erhbhung der Motorschiffsanteilfrachten für Baustofftransporte 
- Allgemeine Erhbhung der Motorschiffsanteilfrachten fur sonstige Transportgüter 

Anpassung der geltenden Gasölzuschlage 1 0) zu den Motorschiffsanteilfrachten des Frach­
tenausschusses .,Bremen", zu den Motorschiffsanteilschlepplöhnen fur das Gebiet der Unter­
weser sowie zu den Tagesmietsatzen im kurzfristigen Unterweserlokalverkehr an die weitere 
Senkung des Marktpreises fur Gasöl. 

Verlinderung der vom Frachtenausschuß .,Bremen" festgesetzten Frachtsatze (unter Beruck­
sichtigung der oben genannten Tarifmaßnahmen) 

- für Baustofftransporte 
- fur Transporte sonstiger Güter 
- fur Unterweser - Schlepplohne 

Herabsetzung der seit 15. 12. 1974 wirksamen 12%igen Tariferhöhung der Motorschiffs­
anteilfrachten des Frachtenausschusses .. Dortmund" fur 

- Kies- und Sandtransporte vom Niederrhein im Nahverkehr auf 9 % 
- Kiestransporte vom Niederrhein nach Kanal-, Unterems- und Unterweserhäfen sowie 

nach Berlin auf 1 0,5 % 
- Kleinschifftransporte vom Niederrhein und von Emden nach Ems- Jade- Kanal­

stationen, von Ems- Jade- Kanalstationen nach derUnteremsauf 10,5% 
- Transporte von Siebkies, Sand und Formsand vom Mittellandkanal nach Berlin auf 

10,5% 
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Preisanderung 
% 

+ 13 bis+ 25 

-12 bis- 13 

+13 
+ 8 
+ 9 

+17,81) 

+ 23 1 1) 
+ 11 :2 1) 
+ 8 3 1) 

+ 14:9 1) 

bis+ 33 
bis+ 14 
bis+ 19 

+ 33 

+ 33 
+50 
+ 17 

+12 
+ 7,5 
+ 12 

- 10 biS- 11 

+ 6,8 
+ 11 ,1 bis + 11,3 

+ 10,8 

2,7 

1,3 

1,3 

1,3 



Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

5.3. 

1.1. 

Jan./März 

6.3. 

1.3. 

Jan./März 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 1. Vierteljahr 1975 

Ereignis 

Erhöhung der Nachtzuschläge des Frachtenausschusses .. Rhein" zu den Lohnen für Vor· 
Spannleistungen auf der Gebirgsstrecke des Rheins zw1schen Aßmannshausen und St. Goars· 
hausen von 50% auf 75 % bzw. 100 %der Lohnentgelte. 

Tarifmaßnahmen des Frachtenausschusses .,Dortmund" 

-Verlängerung der am 10. 2.1974 eingefuhrten Tarifmargenregelung (+ 5%/-3 %) 11) 
für Transporte von Ausfuhrkohle, Erz, Zementklinker, Dungemitteln, Kies und Sand in 
bestimmten Verkehrsverbindungen bis zum 31. Miuz 1976 

- Herabsetzung der seit dem 15. 12. 1974 wirksamen 12%igen Tariferhöhung der Motor­
schiffantellfrachten 

für Stemtransporte je nach Verkehrsverbindung auf 9 bis 10,5 % 
für Transporte von Hochofenschlacke auf 9 %. 

Erhöhung der vom Frachtenausschuß .. Berlin" festgesetzten Tagesmietsatze und Liegegelder 
für Binnenschiffe. 

Erhohung der Tarifsätze gernaß der Sondervereinbarung zwischen Mitgliedsbetrieben der 
Duisburger Frachtenkonvention (DFK) und dem Verband der Chemischen Industrie für 
Transporte chemischer Erzeugnisse auf Binnenschiffen von deutschen Binnenhäfen des 
Rheinstrom· bzw. Kanal ·Gebietes nach Rheinendhäfen. I 
Erhöhung der Tarifsätze gemäß Abkommen zwischen den Rheinschiffahrtsbetrieben und der 
Eisen verladenen Wirtschaft für Transporte von Eisen· und Stahlerzeugnissen von deutschen 
Hafen des Rheinstromgebiets bzw. Kanalgebiets nach Rheinendhäfen. 

Gebuhrenerhöhung für Verkehrsleistungen der Bmnenschiff · Häfen Rotterdam und Basel. 

Der weltweite Rückgang des Seeguterverkehrs wirkte sich auch auf die Rheinschiffahrt in 
einem stark verminderten Ladungsangebot des Rotterdamer Frachtenmarktes fur Gütertrans­
porte von und nach deutschen Binnenhäfen aus. Während des Berichtsquartals blieb z. B. 
mehr als 1 /3 der Rheintankerflotte unbeschaftigt. Die freien Frachtraten der grenzuber­
schreitenden Rheinschiffahrt erreichten im Marz 1975 ihren vorläufigen 

Überdurchschnittlich gingen vor allem die Raten für Getreidetransporte im Bergverkehr 
sowie fur den Transport von Mehl, Bimskies und Eisenschlacke im Talverkehr zuruck. 

Anpassung des geltenden Gasölzuschlags zu den Frachtsatzen für Transporte der Eisen ver­
ladenden Wirtschaft von deutschen Häfen des Rheinstromgebiets nach Rheinendhäfen an die 
weitere Senkung des Marktpreises für Heizöl 1 Ol. 

Auswirkung dieser Tarifregelung auf die Frachtsätze 

Neuausgabe des Bodensee · Personentarifs. Anpassung der Fahrpreise im Bodensee ·Schiffs­
verkehr an die letzten Tarifrevisionen der beteiligten Schiffahrtsverwaltungen (Deutsche 
Bundesbahn, Österreichische und Schweizerische Bundesbahn); außerdem: Wechselkurs­
korrekturen. 

Seeverkehr 

Der N o r d · 0 s t s e e · F r a c h t e n m a r k t ließ keine einheitliche Rat'entenc;lenz 
erkennen. Im Vergleich zum Vorjahr lagen die Raten auf etwas niedrigerem Niveau. Der 
Markt verzeichnete ein ubergroßes Angebot frachtfreier Tonnage, dem ein äußerst be· 
grenztes Ladungsangebot, vor allem für prompte Ladetermine, gegenüberstand. Z. B. ver· 
minderten sich die Brennstofftransporte nach Skandinavien aufgrund der Sparmaßnahmen 
der Einfuhrländer und des m1lden Winterwetters in erheblichem Umfang. 

Der auf dem Küstenfrachtensektor herrschende Tonnagedruck gmg überwiegend von der 
sowjetischen Staatsreederei aus, die ununterbrochen branchenubl iche Schiffsgroßen von 
1 500 bis 6 000 tdw am Markt anbot und selbst die niedrigsten Ratenangebote der Be· 
frachter akzeptierte. Daraufhin gingen auch die Abschlußraten der Schnittholzfahrt in der 
stark frequentierten Verkehrsrelation Südfinnland - Großbritannien im Laufe des Berichts· 
quartalsallgemein zurück. 

Die aufgrundvon Werftablieferungen laufend zunehmende Großtonnage konnte am über­
, s e e f r a c h t e n m a r k t kaum untergebracht werden. Darüber hinaus waren seit Januar 
1975 neben zahlreichen Mehrzweck-Großfrachtern etwa 80 Tanker m1t rund 2,7 Mi II. 
Tonnen Fassungsvermögen in die Getreidefahrt ubergewechselt, da sich die Auftragslage 
dieses Marktsektors verhältnismäßig gunstig entwickelt hatte. Trotz der Unterbietung durch 
die Mehrzweck· und Tankertonnage hielten sich die Rateneinbußen der Getreidefahrt in 
Grenzen, vor allem bei Transporten von Häfen der Vereinigten Staaten nach Europa. Vom 
flatenverfall starker betroffen waren Erz·, Kohle· und Düngemitteltransporte, die bis zu 
40% niedriger bewertet wurden. 

Fußnoten siehe S. 9. 
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Preisänderung 
% 

1,3bis- 2,7 
2,7 

+12 

+ 12 1) 

+ 10 1) 

- 6 bis -18 

-23 bis- 39 

-17 

0,9 bis- 1,6 

-22 

- 18 bis- 38 



Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

Jan./Marz 

1.1. 

15.2. 

20.3. 

1.1. 

1.1. 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 1. Vierteljahr 1975 

Ereignis 

Während des Berichtsquartals gingen die Ta g es r a t e n der Ta n k e r f a h r t bei fast 
abschlußlosem Marktverlauf weiter zuruck. Die Einfuhrländer sehrankten ihre Transport· 
nachfrage fLir Rohöllieferungen, begünstigt durch den milden Winter, sowie aufgrund ihrer 
Energ1esparprogramme, so weit wie moglich ein. Demgegenuber kamen trotz zahlreicher 
Starnierungen von Neubauaufträgen laufend zusätzliche Tankereinheiten aus Werttabliefe­
rungen in Fahrt, für die nur teilweise Transportauftrage verfügbar waren. Die Tankerreeder 
versuchten die für sie bedrohliche Marktentwicklung verstarkt durch Auflegungen abzu­
wenden. Da nicht in jedem Fall ein entsprechender Liegeplatz verfLigbar war, wurde ein Teil 
der unbeschaftigten Tankerflotte-etwa 7 bis 8 Mi II. tdw.- nach Häfen des Persischen Golfes 
verlegt, um dort in fahrbereitem Zustand auf Ladung zu warten. Gegen Ende März machte 
der Ante1l der unbeschaftigten Einheiten an der Welttankerflotte (etwa 240 Mill. tdw) rund 
11 % aus. DarLiber hinaus wurde die Reisegeschwindigkeit der in Fahrt befindlichen Tanker­
flotte herabgesetzt, einmal um Bunkerkosten zu sparen, zum anderen um durch Verzöge­
rung des Schiffsumlaufs weiteren Schiffsauflegungen vorzubeugen. 

Im Ratendurchschnitt aller Schiffs · Großenklassen der Tankerfahrt für kurz- und lang­
fristige Beschäftigung ergaben sich nach der A F R A - R a t e n b e r e c h n u n g der 
Londoner Tankermakler-Vereinigung nur geringfugige Änderungen des Ratenniveaus. 

Zahlreiche Fahrtgebiete der Li n i e n f a h r t waren, vor allem zu Jahresbeginn, von 
Frachttariferhöhungen der Linienkonferenzen betroffen. ln verschiedenen Lösch- bzw. 
Ladehafen Afrikas, Asiens und Australiens wurde das Hafenaufgeld erhöht, in anderen 
Häfen herabgesetzt. Nach der Indexberechnung des BMV gingen die fur Massengutladungen 
auf .. open-rate" - Basis vereinbarten Linienraten unter Einfluß der am Trampfrachtenmarkt 
herrschenden Baisseneigung etwas zurück. 
Im ganzen gesehen setzten die Linienfrachtraten im Laufe des Berichtsquartals ihre leicht 
aufwarts gerichtete Entwicklung weiter fort. 

Luftverkehr 

Einfuhrung eines Wahrungsabschlages fLir grenzüberschreitende Luftfracht t r a n s­
p orte der Deutschen Lufthansa ab deutschen Verkehrsflughaten. Die Ermäßigung be­
schränkt sich auf Frachtpartien zu IATA- Spezial-, -Container- und -Paletten- Tarifraten in 
Transportverbindungen mit außereuropaischen Ländern. Dadurch soll die Abwanderung des 
deutschen Luftfrachtversands auf verkehrsgunstig gelegene Abflughäfen von Nachbarlandern 
gebremst werden, die ähnliche Ermaßigungen bereits früher eingeführt hatten 12). 

Einfuhrung emes zusatzliehen Treibstoffzuschlags zu den im Luftfrachtverkehr zwischen Eu· 
ropa und Nahostländern geltenden lA TA - Tarifraten 13). 

Einfuhrung preisgLinstiger Hochgewichts- Spezialraten im Luftfrachtverkehr zwischen der 
BRD und den Vereinigten Staaten für Partien von mindestens 15 bzw. 30 t durch die 
Deutsche Lufthansa. Gleichzeitige Ermäßigung der Tarifraten fLir den 10 - Fuß- und 
20- Fuß- Containerverkehr. 

Erhohung der IATA · Tarifraten im Luftfrachtverkehr über den Nordatlantik: 
-allgemeine Tarifraten einheitlich um 0,10 US- $ 
- Spezialtarifraten einheitlich um 0,15 US- $ 

Erhöhung der I A TA - F I u g p r e i s e im Verkehr 

- zwischen Bulgarien, Dänemark, Norwegen, Schweden und der Sowjetunion sowie 
zwischen diesen Ländern einerseits und sonstigen europäischen Ländern andererseits 
( Einbeziehung der Flughafengebühren in die Flugpreise) 

- zwischen europäischen Ländern und Nahostländern 
- zwischen europäischen Ländern und Argentinien/Brasilien/Chile/Paraguay /Uruguay 
- zwischen europaischen Landern und im Landesinneren gelegenen amerikanischen Flug-

hafen (aufgrund der Erhöhung der Anstoßflugpreise im inneramerikanischen Verkehr). 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Allgemeine Gebührenerhöhung bei Leistungen der Deutschen Bundespost im Gelddienst 
darunter:- im Postanweisungsdienst 

- im Vertrieb von Wertzeichen anderer Verwaltungen 
- im Zahlkartendienst 
-im Zahlungsanweisungs- bzw. Überweisungsdienst 14) 

Allgemeine Gebtihrenerhöhung bei Leistungen der Deutschen Bundespost im Post­
zeitungsdienst. 

Preisänderung 
% 

- 2 bis- 14 

+ 1) 

1 '1 1) 

+ 3.4 1) 

10 

+ 4 

- 10 bis- 20 

+ 2 
+ 2 

bis+ 
bis+ 

8 
8 

+ 0,5 bis+ 2,1 
+ 4 1) 

+ 6 1) 

+ 1) 

+ 68,0 1) 

+ 88 3 1) 
+ 7,4 1) 

+ 72,41) 

+145:61) 

+ 44,5 1) 

1) Durchschnittlich. - 2) Je nach Transportentfernung. - 3) 1. Zeitabschnitt ohne die Tage vom 21. 3. bis 1. 4. 1975. - 4) GegeniJber 
dem Normaltarif. - 5) 1. 2. 1975 bis 31. 1. 1976. - 6) Monatskarten für Februar 1975, die vor dem 16. 2. 1975 gelöst wurden, galten bis 
zum 28. 2. 1975 zum alten Preis. - 7) Versuchsweise. - 8) Im Übergangsverkehr Deutsche Bundesbahn/Stadtwerke Ludwigshafen/­
Rhein. - 9) Siehe Vierteljahresheft 2/1974, S. 7 unter .,Eisenbahnverkehr" .. - 10) Siehe Vierteljahreshefte 4/1973, 1 und 2/1974, S. 8 
unter .. Verkehr auf Binnenwasserstraßen". - 11) Siehe Vierteljahresheft 1 /1974, S. 8 unter .. Verkehr auf Binnenwasserstraßen". -
12) z. B. 15%iger Wahrungsabschlag für Luftfrachttransporte ab schweizerischen Flughafen im Langstreckenverkehr(ab 1.11. 1974).-
13) 4. zusatzlicher Treibstoffzuschlag seit dem 1. 1. 1974 (s1ehe Vierteljahreshefte 1 und 2/1974, S. 9 unter .. Luftverkehr"). - 14) Post­
scheckdienst fur Kontoinhaber. 
Zur Beachtung: Zur Erklarung der Preisänderungen wurden z. T. Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fallen 
nachprufbar waren. 
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1. EiHnb8hnverkehr 

Toriisteile 

Kilomotorsotze 

2. Klo111 

1. Klosso 

Strockonsatzo 

· flir Hin· und Rucklehrt 

2. Klosso 

1. Klosso 

Zuschligo 

für oinfochl Fohrt 

Sehnollzüge (1. und 2. Kl.) 

Intercity· Zuge (1. Kl.) 41 

T rom · Europ · Express ( 1. Kl.) 

Stuckgutlrochten dos DEGT 

jo Sondung 1240 km) 

FriChtlitzo dor DEGT jo 100 kg 

für Wogtnlodungon (25-t·Kio••l 

(220km) 

(220km) 

Ausnohmotoril 

Nr. 180 Kohle 

Nr. 104 Grubenholz 

l'ouocholfriChton dos DEGT lur 

belodono 40- Fuii-Contoinor oul 

offenen 

Flonochon 

lmmigroth · llrornon 

lmmigrlth · Anistordom 

M.chinen 

Bromon · Fronklurt (M) 

Bromon · Ludwigsburg 

Amstordlm · Fronkfurt (M) 

Amstordlm · Ludwtgsburg 

Beförderungssitze im Personenverkehr in DM 

bis 50 km 

uber 50 km 

biS 50 km 

liber 50 km 

50 km 11 

100 km21 

200 km 21 

350 km 21 

500 km 21 

1 000 km 21 

50 km11 

100 km 21 

200 km 21 

350 km 21 

500 km 21 

1 000 km 21 

1 biS 50 kmJI . . . ...... . 

elle Entfernungen ....... . 

1 bis300 km ........ . 

mehr ols 300 km . 

0.0750 

0.0750 

0.1125 

0,1125 

6.80 

18.00 

32,00 

49.00 

65.00 

110.00 

10,20 

25,00 

46,00 

71,50 

95,50 

163,00 

2,00 

4,00 

4,00/ 6,00 

7,00/10,00 

0,0850 

0,0850 

0,1275 

0,1275 

7,40 

17,80 

34,00 

57,00 

76,00 

126,00 

11,20 

26,80 

51,00 

85,60 

114,00 

189,00 

2,00 

4,00 

6,00 

8,00 

0,0947 

0,1003 

0,1509 

0,1598 

8,71 

20,07 

41,78 

71,64 

101,13 

185,24 

14,20 

31,97 

67,32 

114,88 

161,90 

295,48 

2,93 

9,116 

9,116 

9,86 

0,1015 

0,1068 

0,1623 

0,1709 

9,40 

21,50 

45,00 

79,50 

114,00 

218,00 

15,30 

35,00 

72,50 

128,00 

183,50 

349,75 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

Frachten und Frachtsätze im GUterverkehr in DM 

50 kg 

100 kg 

250 kg 

500 kg 

750 kg 

1 000 kg 

1 500 kg 

A ............ .. 

B ............. . 

c ............. . 

11/111 

IV ....... . 

V 

(220km) ............. . 

(500km).... . ... . 

1302 km) 

1236 km) 

1436 km) 

1604 km) 

1459 km) 

1605 km) 

7,10 

12,80 

29,20 

49,60 

68,40 

82,70 

113,90 

2,111 

2,41 

1,81 

2,83 

2,50 

2,14 

2,03 

1,86 

2,37 

8,95 

15,00 

32,00 

53,43 

72,35 

87,08 

118,25 

2,26 
2,03 

1,116 

2,25 

2,03 

2,00 

2,02 

1,68 

2,36 

3,90.75511401,25 
612,50 51 440,00 

1 215,00 51 

1 495,00 51 

1 230,00 51 

1 502,50 51 

625,00 

768,75 

706,25 

823,75 

13,57 

22,02 

42,98 

69,94 

94,24 

112,27 

153,40 

3,011 

2,77 

2,54 

3,09 

2,77 

2,72 

2,62 

2,09 
3,08 

. 621,25 

681,75 

1 036,25 

1 263,50 

1137,00 

1 336,50 

14,63 

23,78 

46,45 

75,68 

101,94 

121,33 

166,08 

3,48 
3,11 

2,85 

3,46 

3,11 

3,05 

2,94 

2,34 

3,60 

676,25 r 

754,75 

1148,75 

1 383,50 

1 281,25 

1 485,25 

0,0957 

0,1007 

0,1531 

0.1611 

8,80 

20,00 

42,00 

72,00 

102,00 

188,00 

14,40 

32,00 

68,00 

116,00 

164,00 

301,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,46 

3,10 

2.84 

3,45 

3,10 

3,04 

2,93 

2,31 

3,55 

629,00 

685,00 

1 064,00 

1 283,00 

1142,00 

1 345,00 

0,1034 

0,1088 

0,1654 

0,1741 

9,60 

22,00 

46,00 

82,00 

118,00 

228,00 

15,60 

36,00 

74,00 

132,00 

190,00 

366,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,62 
3,16 
2,90 

3,52 

3,16 

3,10 

2,99 

2,40 

3,71 

692,00 

778,00 

1177,00 

1417,00 

1 301,00 

1 532,00 

0,1034 

0,1088 

0,1654 

0,1741 

9,60 

22,00 

46,00 

82,00 

118,00 

228,00 

15,60 

36,00 

74,00 

132,00 

190,00 

366,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,&2 

3,16 

2,90 

3,52 

3,16 

3,10 

2,99 

2,40 

3,71 

692,00 

778,00 

1177,00 

1417,00 

1301,00 

1 532,00 

0,1071 

0,1126 

0,1713 

0,1803 

9.97 

22,93 

46,93 

84,79 

121,71 

236,36 

16,16 

37,86 

75,116 

136,64 

195,57 

379,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,62 
3,16 

2,90 

3,52 

3,16 

3,10 

2,99 

2,40 

3,71 

692,00 

778,00 

1177,00 

1417,00 

1301,00 

1 532,00 

0,1113 

0,1171 

0,1781 

0.1874 

10,40 

24,00 

48,00 

88,00 

126,00 

246,00 

16,80 

40,00 

78,00 

142,00 

202,00 

394,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,62 
3,16 

2,90 

3,52 

3,16 

3,10 

2,99 

2,40 

3,71 

692,00 

778,00 

1 177,00 

1417,00 

1 301,00 

1 532,00 

11 Ohne Schntllzug-ZuachLIQ. - 2) Eansc:hl. - 3) Vor dem 1 6 1969 1111 Entfernungen, vom 1 6 1969 bas zum 28 2 1971 1 biS 80 km - •1 Am 26 8 1971 wurde d11 fruherl Zuggattung 

.,h...-.:hnellzut (F)" durd'l.,lntercaty-Zug (I Cl" erwtZ1 - 61 G .. mtf1'8chten fur d11 B.torderung emer tMr zulesstgen Trensporthochltbelestungetnes40-Fui-Cont11Mrsverglllchblrenl Gutermenge von 26 t GIUmtge­

w.cht 1n ,.cteckten berechnet nKh den Sitzen der 1m Jlhre 1962 .. 20-t-Ladeklesse. 
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Tarifstelle 

Wogenlodungofrachten des DEGT 125-t- Kl I 
nach Auslllhmetanfen je t 

Weizen 
Hornburg - Augsburg 

Kortoffeln 
N1enburg - Essen Hbf 

Fische, fnsch 1 I 
Bremer:laotell- Frankfurt (M) 

Grubonhe>lz 
Gerolzhofen - Dortmund Hbf 

Faserholz 
Hmzenth .... Langenbrand 

Wolle21 
Bremen - E•torf 

B1umwolle, roh 21 
Bremen - Rheine 

Haute und Felle 
Harnburg - Wemheim 

Schwefelklos 
Meggen - Leverkusen 

Kalk, kohlensaurer 
Rogensburg - Mlinehen 

Eisenerz 
f!eine- S.lzg1tter 

Schwefelkiesobbronde 
Du isburg - Hagen 

Gelsenkirchen - Harnburg 

Braunkohle, roh 
N1ederaußem - Dusseldorf 

Braunkohlenbriketts 
Frechen - Hamm 

Erdol. roh 
Barnstorf - Holthausen 

He•zol, schwer 
lngolstadt- Wurzburg 

Themasphosphat 
Braunschwe•g- K1el 

Ammennitrat 
Ludw1gshafen- Samberg 

Rohe1sen 
Gelsenkirchen- OUisburg 

Stahlhalbzeug 
Dortmund- lserlohn 

1739 km) 

1229 km) 

(493 km) 

(400 km) 

1261 km) 

(354 km) 

(163 km) 

(569 km) 

(122 km) 

(136 km) 

(33km) 

(69 km) 

(347 km) 

(52 km) 

(145 km) 

(153 km) 

·1192 km) 

(284 km) 

(267 km) 

(26km) 

(38 km). 

Tenntolle 

Gtslmtgewicht von 50 kg 
100 kg 
250 kg 
500kg 
750 kg 

1 000 kg 
1 500 kg 

1. Eisenbllhnverkehr 

F111chfen im Güterverkehr in DM 

33,93 28,53 38,10 

16,70 17,03 20,95 

46,50 53,80 75,03 

23,20 22,67 29,59 

18,40 18,20 22,98 

26,80 26,10 35,18 

16.50 15,90 19,95 

31,60- 31,70 39,98 

8.00 8,10 10,80 

8,00 9,55 12,37 

3,30 3.37 4,40 

8.10 8,63 11,23 

16,92 18,09 22,95 

6,20 6,27 7,77 

12,88 13,03 16,13 

6,60 6.33 7,66 

14,83 15.30 

18.00 18,24 23,27 

17,70 17.98 22.83 

5.20 5,30 6,43 

6.40 6,47 7,83 

2. Str11S.nverkehr 

Güterfernverkehr mit K111ftflhrzeugen 

41,68 41,90 

23,51 23,40 

87,07 83,00 

33,75 33,20 

24,97 24,50 

46,03 40.00 

22,08 20,50 

44,26 43,50 

12,32 12,10 

13,93 12,60 

5,06 5,00 

12,61 12,50 

26,12 25.90 

8,67 8,60 

18.07 17.90 

8,27 8,00 

15.30 15,30 

25,83 23,70 

25,27 23,20 

7,36 7,30 

8,90 8,80 

Stückgutf111chten des RKT (261 - 264 km) in DM je Sendung 

7,40 
13.50 
30,90 
52,40 
72,20 
87,30 

120,30 

9,71 
16,46 
35,53 
59,33 
110,46 
96,97 

131,83 

12,53 
21.33 
46,04 
76,84 

104,17 
125,25 
171,11 

13,76 
23,51 
50,76 
84,76 

114,87 
138,04 
188,64 r 

13,50 
23,10 
49,90 
83,30 

112,90 
135,60 
185,40 

F111chtsitze des RKT für W.nllldungen (261 - 264 km) in DM je100 kg 

5-t-Kiosse 
RogolgiJterklosse 

20-t-Kiosse 
Regolguterklosse 

Mont1ngi.Jterkl•sse 

A/8 
C/D 

E 
F 

1/11 
111/IV/V 

A/8 
C/D 

E 
F 

1/11 
111/IV/V 

4,52 
4,28 
3,95-
3,35 

4,28 
3,55 

3,65 
3,45 
3,19 
2,43 

3.45 
2,67 

5,72 
5,58 
5,16 
4.88 

5,58 
4,88 

3,49 
3,35 
3,22 
2.79 
3,35 
2,79 

1) 10-t-Kiessl - 2) 16-t·Klease. - 3) Ab 1 9 1974 nteh Reg11gutarki11H A (AT 462 • .SC:hllfvwlle" 
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7,50 
7,17 
6,85 
5,98 

7,17 
5,98 

4,44 
4,,4 
4,05 
3,54 

4,24 
3,54 

8,27 
7,98 
7,62 
6,65 

7,98 
6,65 

4,87 
4,70 
4,49 
3.92 

4,70 
3,92 

8,04 
7,69 
7,35 
6,42 

7,69 
6,42 

4,74 
4,53 
4,33 
3,78 

4,53 
3,78 

Morz 

42,20 42,20 42,20 42,20 

24,10 24,10 24,10 24,10 

90,00 90,00 90,00 90,00 

35,10 35,10 35,10 35,10 

25,90 25,90 25,90 25,90 

59,0031 59,0031 59,0031 59,0031 

22,60 22,60 22,60 22,60 

46,30 46,30 46,30 46,30 

12,80 12,110 12,80 12,110 

14,60 14,60 14,60 14,60 

5,20 5,20 5,60 5,60 

12,90 12,90 13,50 13,50 

26,90 

8,90 

18.60 

8,80 

15,30 

26,90 

26,30 

7,50 

9,10 

14,30 
24,40 
52,60 
117,90 

119,10 
143,40 
195,110 

8,39 
8,14 
7,78 
6,79 

8,14 
6,79 

4,94 
4.80 
4.58 
4.00 

4,80 
4,00 

26,90 

8,90 

18,60 

8.80 

15,30 

26,90 

26,30 

7,50 

9,10 

14,30 
24,40 
62,60 
87,110 

119,10 
143,40 

'195,60 

11,39 
8,14 
7,78 
6,79 

8,14 
6,79 

4,94 
4,80 
4,58 
4,00 

4,80 
4,00 

29,30 

9,80 

20,30 

8,80 

15,30 

26,90 

26,30 

7,50 

9,10 

14,30 
24,40 
52,60 
87,90 

119,10 
143,40 
195,110 

8,39 
8,14 
7,78 
6,79 

8,14 
6,79 

4.94 
4,80 
4,58 
4,00 

4,110 
4,00 

29,30 

9.80 

20,30 

11.80 

15,30 

26,90 

26,30 

7,50 

9,10 

Mirz 

14,30 
24,40 
52,60 
87,90 

11!1,10 
143,40 
186,60 

8,39 
8,14 
7,78 
6,79 

8,14 
6,79 

4,94 
4,80 
4,58 
4,00 

4,80 
4,00 



fronsportweite 151 km 

bei Auflieferung von 100 kg 

250 kg 

750 kg 

uber 1 000 kg 

fronsportweite 350 km 

bei Auflieferung von 100 kg 

250 kg 

750 kg 

uber 1 000 kg 

Getreide 

Hornburg - Dusseldorf 

Harnburg - Braunschyte1g 
Bremen - Kol n 

Bremen - Mannheim 

Bremen - Heilbronn 

Emden- Ki>ln 

Emden - Monnheim 

Erndon- Heilbronn 

Hornburg - Berlin 

Grubenholz 

Nordenharn - Essen 

Stemmholz 

Bremen - Gotmold 

Bimskies 

Tanfstelle 

Tarifstelle 

3o Spedition 

Spediteui"SIImmelgutverkehr mit Eisenbllhn und Kr1ftwagen 

Kundensitze in DM je 100 kg 

8,90 

6,23 

5,20 

15,20 

14,24 

11,17 

9,40 

12,10 

10,08 

7,41 

6,04 

18,90 

16,80 

12,63 

10,44 

4o Schiffsverkehr 

16,93 

13,59 

10,19 

8,41 

24,98 

21,28 

15,85 

13,87 

19,79 r 

15,72 r 

11,91 r 

10,99 r 

27,69 r 

23.28 r 

17,43 r 

15,72 r 

Fr1chtsitze der Binnenschifflhrt in DM je t 

1791 km) .... . 13,44 

8079 

9,74 

13,75 

15,43 

9,30 

11.45 

8,11 

7,58 

10,92 

12,49 

14,25 

10,09 

8,53 
11,02 

13,78 

7,94 

17,05 

11064 

10,07 

13,03 

16,18 

9,75 

12,73 

15,94 

16,50 

1392 km) ... . 

1477 km) .. 

1779 km) ... 

1895 km) .. 

1396 km) . 

1656 km) ... 

1766 km) .. 

1345 kml .. 

1422 kml 

1171 km) 

13030 

14,98 

12.15 

7,62 

7,l8 

10,65 

12,29 

11,97 

8,61 

8,81 

10,63 

13,18 

14,58 

11,37 

9,87 

13,00 

11,22 

Vollondlr/Brohl- Brounschweig 1586/612 km) .. 8,47 

6,31 

9,54 

6,39 

12,24 

8,12 

14,60 

9,85 Vollondlr/Brohl - Heilbronn 1279/305 km) ..... 

Rholnkies 

Emmorich - Dortmund 

Emmerich - Hannover 

Solz 

Borth - l.ovorkusen 

Erz 
Emden- Dortmund 

Harnburg - Berlin 

Ruhrgebiet - Hannover 

Ruhrgebiet - Berlin 

Rhoin-/Ruhrholen - Monnheim 

Rhoin-/Ruhrhot.n - Fronkfurt/M 

Rhoin-/Ruhrhifen - Heilbronn 
Rhoin-/Ruhrholen - Korlsruhe 

Brounkohlo 11 

Wesseling - Mannhe1m 
W-ling- Fronkfurt/M 

W•llling - Heilbronn 

Wesnling - Kerlsruhe 

Minorolöllforifgruppe II) 21 

Hornburg 31 - Berlin-Spondou 

Bromen 41 - DUisburg-Ruhrort 

Bremen 41 - Heilbronn 

Bremen 4) - Mannheim 

lob 300 tl 

Rhoin-/Ruhrholen - Monnheim 

Rhein-/Ruhrhofon - Heilbronn 51 

Rhe1n·/Ruhrh8fen- Karlsruhe 

l119km) .......... .. 

1342 kml .... 0 0 ..... 0 . 

l107kml. o ••• o •• 

1269 km) 

1345kml ........... . 

1299kml ........... . 

1694 kml . 

1353 km) 

1320 km) .. 

1463 km) . 

1421 km) ....... . 

1242 km) ....... o • 

(209 km) .. 

1352 km) 

1310kml ... 

1345 km) . . . . . ..... . 

1431 km) .. . 

1895 km) ....... . 

1779 km) . 

1353 km) ..... . 

1463 km) . 

1421 km) . 

3,10 

5,82 

3083 

4,52 

9005 

8,08 

16,11 

7,20 

7,26 

9,54 

8,53 

6,51 

6,57 

9,16 

8,03 

12,80 

14078 

25,18 

21.25 

8040 

11.49 

10,45 

3,32 

6,50 

3,48 

4,67 

10,06 
8,77 

17,32 

8,51 
8,57 

11,32 

10,10 

7,39 

7,45 

10,35 

9,08 

13,21 

15,89 

27,07 

22,83 

9,39 

12,46 

11,69 

4,17 

8,53 

4,26 

5,94 

11,99 

11,38 

21,65 

11,29 

11,34 

14,86 
13,39 

9091 

9,93 

13,64 

12,11 

15,72 

21003 

35,89 

30,24 

12023 

15,93 

15,21 

4,91 

10,03 

5,13 

6,89 

14,37 

13,02 

24,70 

13,60 

13,90 

17,84 

16,12 

11,91 

11,94 

16037 

14,59 

17,31 

23,73 

40,99 

34,56 

14,75 

19,09 

18,33 

19,17 

15,23 

11,50 

10,60 

27,07 

22,79 

17,02 

15,33 

17,65 

11098 

9,76 

12,63 

15,69 

10,03 

13,11 

16,38 

16,95 

12,58 

10,84 

14080 

10020 

5,06 
10,32 

5032 

7.05 

14,80 

13,31 

25,23 

14,10 

14.45 

18,46 

16,73 

12,36 

12,38 

16,94 

15,14 

16,97 

23,03 

40,07 

33,81 

15,29 

19,74 

19,01 

20,30 

16,12 

12,24 

11,32 

28020 

23,68 

17,76 

16,05 

17,11 

11069 

10,21 

13,22 

16,41 

10,25 

13.40 
16,75 

16,54 

13,19 

11,39 

15,52 

10,40 

5,18 

10056 

5.41 

7,27 

14,44 

13,72 

25,99 

14,35 

14,69 

18081 

17000 

12,56 

12059 

17,26 
15,39 

17,50 

24,08 

41,50 

34,97 

15,55 

20,13 

19,34 

20,30 

16,12 

12,24 

11,32 

28,20 

23,68 

17,76 

16,05 

17.50 

11,98 

10,44 

13,53 

16.78 

10070 

14,00 

17,46 

16,78 

13,56 

11,39 

16,20 

10,87 

5,39 

11,04 

5,66 

7,71 

14,59 

14,32 

27010 

15,01 

15,36 

19,65 

17,79 

13,14 

13016 

18,03 

16,10 

17050 

24,08 

41,50 

34,97 

16,27 

21,02 

20,23 

20,30 

16,12 

12,24 

11032 

28,20 

23,68 

17,76 

16,05 

18,82 

12,96 

11,24 

14,58 

18,04 

10,70 

14,00 

17,46 

17,60 

14081 

11039 

16,20 

10087 

6,31 

11,07 

5,66 

7,71 

15,09 

14,32 

27,10 

15,01 

15,36 

19,65 

17,79 

13,14 

13,16 

18,03 

16,10 

17,50 

24,08 

41,50 

34,97 

16,27 

21,02 

20,23 

Marz 

20,30 

16,12 

12.24 

11,32 

28.20 

23.68 

17,76 

16,05 

Marz 

18082 

12,96 

11,24 

14,58 

18,04 

10,70 

14,00 

17.46 

17,60 

14,81 

11,39 

16,20 

10,87 

5,31 

11,07 

5,66 

7,71 

15,09 

14,32 

27,10 

15001 

15,36 

19,65 

17,79 

13,14 

13,16 

18,03 

16,10 

17,50 

24,08 

41,50 

34,97 

16,27 

21,02 

20,23 

1) Emtchl Bnkens - 21 Ohne Sch•ffehrtsabgeben - 31 Ver dtm 1 2 1972 ohne T•nfgrupp1erung. -41 Bremen- ()llebsh•usen. vor dem 1 2 1972 fruher1 T1nfgrupp1n II und 111, vor dem 1 8 1960 ohne 
Ter•fgrupp11rung - 5) Roheisen. Rohstehl, Stahlknuppel, geMizt 
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lndexbezeachnung, 
( OnginolbaSis) 

BMV (See). Hornburg (1965 = 100) 

Insgesamt .. 

Stuckgut 

Massengut 

BMV (See). Harnburg (2. Hj. 1972 = 100) 

Zeitcharter 21, msgesamt . 

10 000 - 25 000 tdw 

uber 25 000 tdw 

Chamber of Sh1ppmg. London ( 1968 : 1 001 

Zeatcharter, insgesamt 

9 000 - 16 000 tdw 

20 OOC - 40 000 tdw 

uber 40 000 tdw 

Norwttgaan Shappmg News, Oslo 

ReiSechortor (Juli 1965 - Jum 1966 = 1 00) 

Zeitcharter (10 000-50 000 tdw. 1971 = 100) 

Buro fur Seefrachtkocrdmat•on der 

COMECON- Lander. Moskau (1964 = 100) 

Reasecharter 

1000- 1100tdw 

2 000 - 5 000 tdw 

uber 8 000 tdw 

Maritime Research lnc. New York (1972 = 1001 

Reasecharter 41 

letteharter (mehr als 6 Monate) 4) 

BMV (See!. Hamburg. (Worldscale = 100) 

Reasecharter, msgesamt . 

Rohol 

Ölprodukte 

Mull•on u. Co., London (Worldscole = 1001 

Reasecharter 

Rohol 

Tonker Brokers' Panel, London (Worldscole = 1001 

AFRA · Durchschmnsraten 61 

16 500 - 24 999 tdw 

25 000 - 44 999 tdw 

45 000 - 79 999 tdw 

80 000 - 159 999 tdw 

160 000 - 319 999 tdw 

Norweg•an Shippmg News, Oslo (Worldscale = 1001 

Reisecharter 

wemger ols 30 000 tdw (Öiproduktel 

( Roholl 

30 000 - 59 999 tdw ( Rohoi/Öiprodukte) 

60 000 - 149 999 tdw ( Roholl 

150 000 tdw und mehr ( Roholl 

•) E•nschl. Ze•tch.lrteruten (• Seh•ffsm•eten) 

4. · Schiffsverkehr 

Index der Seefrachtmen•) 

91,9'11 
93,011 

88,911 

64 

Linienbhrt 

114,2 

114,4 

112,6 

Trompfohrt 

183 

134 

169 

214 

139,9 

139,0 

144,6 

206,6 

193,7 

232,1 

263 

'197 

259 

286 

80,1 119,4 161,5 

62.1 31 125,4 31 I 230,1 

94,9 

70.4 

150,3 

158,0 

164,0 

127,9 

145,3 

Tonkortehrt 

186,3 

51,1511 182,0 

201,9 

49,8 s1 1 189,1 

89,1511' 
80,551 

80,551 

134,4 

122,5 

91,6 

80.4 

246,0 

250,1 

265,2 

137,7 

189,8 

216,6 

191,6 

301,2 

231,2 

186,5 

161,4 

118,4 

106,5 

186,8 

182,9 

208,9 

247,5 

270,7 

242,7 

287 

282 

306 

270 r 

217,9 

300,8 

368,1 

388,9 

409,9 

304,2 

246,0 

138,9 

98,3 

206,0 

140,9 

208,591 

177,991 

118,691 

93,891 

77,591 

177,1 

} ""'I "'' 233,51 132,5 

{ 

208,8 

86,1 

59,6 

178,f 

175,2 

198,0 

285,8 

285,5 

289,1 

30711 

27771 

31071 

31271 

245,3 

313,1 

361,5 

359,8 

456,1 

321,7 

271,3 

176,1 

103,2 

274,6 

177,6 

224,4 

187,8 

121,9 

100,6 

79,2 

268,6 

220,2 

177,5 

109,2 

73,6 

196,5 

192,0 

222,2 

202,4 

235,7 

191,8 

25781 

27181 

29181 

22311 

193,4 

288,2 

368,7 

422,5 

393,9 

270,1 

234,7 

105,9 

"80,2 

174,0 

106.3 1 

138,7101 

122,0101 

81,5101 

62,3101 

54,3101 

158,0 

147,5 

97,5 

60,6 

34,6 

201,2 

197,2 

223,6 

185,8 

220,5 

150,9 

167,8 

236,5 

324,0 

325,1 

314,4 

245,1 

194,7 

80,4101 

69,1101 

101,0101 

76,2101 

140,8 

121,8 

80,5 

60,8 

55,0 

102,0101 

101.4101 

66,1101 

46,4101 

19,6101 

201,2 

198,0 

219,8 

155,0 

175,1 

138,9 

155,0 

204,7 

235,3 

157,7 

62,9 

46,0 

81,0 

70,5 

136,3 

120,1 

81,4 

62,2 

56,4 

91,9 

93,1 

60,3 

42,3 

18,6 

Mirz 

203,1 

200,2 

219,8 

143,4 

163,6 

134,5 

15971 

191 71 

17371 

14271 

154,5 

198,0 

226,3 

56,8 

43,4 

78,6 

65,0 

132,5 

121,2 

81,3 

62,1 

85,8 

89,4 

58,0 

36,0 

19,3 

1) Umbls••rt von den- Jehreszehlen 1962 des L•n•enretemndex auf der fruheren B1s1s 2. Hi 1954 - 21 Milzihlen d• BMV (SM) fur dll AblchluBraten der Zeitchlrtertonnege. Erl.uttrunQIIn dtr Berechnungs­

methode s1ehe 4 Vlll'ttiJihresheh 1812 S. • und S 5 - 31 Umblls,trt von den Jehreszehlen 1962 und 1970 dn Reten•ndeJC fur Ze1tchlnenonnege von 10 000 b11 25 000 tdw euf der fruhlren B••• Jul1 1886 bis Juni 

1966. - •1 011 bzw. JehrnZihlen der Benchnz••traume 1962 biS 1973 wurden von den lnchzn 1uf der fruheren Bes11 1951 umbe11trt -&I Auf Bllil lntllc:ale (• 100). - 61 01e h1er dergelteUten AFRA· 

bez11hen s1ch n1cht 1uf Kllenclermon•te. 01t Btnchtsnltr•ume rtlchen vom 16 des Vonnonats b•s zum 15. d• '" der IRgeglbentn Monets - 7) 1. V1tniiJ•t'tr. - II •· V•tnel}lhr. -

91 Durchschnitt 1 1. - 15.11 197• - 10) T1nker1nduzehten eb 1.1.1975 (AFRA-Mduhlen •b 16.11.197•1 1uf neuer BMII ,.Wor1d1Qie 1975 • 100", wobll1 die T1nkergrundr.ten des .,Wortdlcii•Tar•h" 

wegen hoherer Bunker- und H1fenkosten um durchschmttilch 38% gegenUber den fruheren Grundraten engehoben wurden 
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Dionstzweig. 
T oildionstzweig 

und Leistung 

............ i_t 

Allgomoinor l'ostdienst 

lnlondsverkehr ......... . 

Verkehr mit dem Ausl1nd ... 

mit CEPT · Lindern ..... . 

dlruntor mtt EG · Llndom ... 

mit sonstigen Lindern 

Sonderpostdienste . . . . . . 

Brilfdierst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

lnlond-'<ehr ................... . 

Vorkehr mit dom Auslond . . . . . . . . . . . . 

mit CEPT • Undorn ............... . 

doruntor mit EG · Lindern ..... . 

mit so,.tigon Lindern 

doruntor: 

Briofe ........... · · · · 

Postkorton . . . . . . . . . . . . 

Gewöhnliche Drucksochen ........... . 

Büchorsondungen 

Briefdrucks.chen 

Mossondrucksochen . . . . . . . . . . . . . . . 

Wurfsendungen . . . . . . . . . . ..... . 

W1rensendungen ..... . 

Wortbriefe ..................... . 

EintChroibon 

Nochnohmen 

Eilzustellung 

Luftpostbeförderung 

Nicht· oder unzureichend 
freigem.::hte Briefsendungen . . . . 

Pootzustollunguuftroge ..... . 

Bereithllten von Bnefpost 
zur Abholung ... 

Pockchondionst ... 

lnlondsverkohr ................... . 

Vorkehr mit dem Auslond .......... . 

mtt CEPT · Ländern ........ . 

d1runter mit EG · Ländern ..... 

mn: sonstigen Landern 

1) Jun1 - Nov. 1974 = 376,2r. 

11100 

952.9 

827.2 

125,7 

72,3 

24,5 

53,4 

47,1 

598.8 

506,1 

92,7 

55,2 

18,8 

37,5 

346,0 

75,7 

33,5 

8,1 

16,4 

33,5 

6,1 

7,9 

1,6 

15.0 

9,3 

9,2 

16,7 

1,8 

12,9 

2,0 

76,3 

70,2 

6,1 

4,0 

1,3 

2,1 

5. Post· und Fernmeldeverkehr 

•l Postverkehr 

162,3 

160.8 

167,3 

117,6 

118,6 

106,3 

116,3 

192,9 

167,4 

176,2 

119,2 

119,1 

103.7 

119.2 

160,0 

196,9 

161,7 

145,8 

155,0 

140,7 

245,4 

149,9 

247,0 

160,0 

199,7 

166,7 

89,5 

260,6 

347,9 

100.0 

140,9 

144,1 

103,6 

103.3 

103,9 

104,2 

1962 = 100 

Index der Postgebühren 

214,2 

215,2 

225,3 

149.4 

156,1 

141,1 

140,4 

193,1 

220,3 

233,7 

147,3 

151,1 

131,5 

141,7 

192,4 

271,4 

293.0 

191,9 

210,9 

252,9 

448,9 

245,3 

290,9 

230,0 

287.4 

243,4 

77.1 

345,7 

393,11 

100,0 

189,0 

194,5 

125,6 

125,5 

126.7 

125,7 

14 

239,0 

238,9 

281.4 

156.6 

164,7 

148,7 

145,5 

242,2 

248,4 

265,1 

157,0 

162.4 

141.4 

149,0 

221,0 

296.6 

325.7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

260,0 

324.5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100,0 

208.7 

216,1 

124.1 

123,8 

125.3 

124,8 

264.9 

264,9 

281,5 

155,5 

165,1 

153,1 

142,5 

263,6 

279,2 

301,5 

157,7 

164,5 

148,3 

147,6 

251,8 

343,0 

353,8 

200,7 

270,4 

329,2 

498,9 

2116,1 

339,5 

270,0 

336,9 

269,0 

77,2 

428,9 

485.4 

100,0 

240,5 

251,0 

120,7 

120,2 

121,8 

121,6 

240,0 

238.9 

251,4 

156,6 

164,7 

148.7 

145,5 

263,6 

248,4 

265,1 

157,0 

162,4 

141,4 

149,0 

221,0 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428.7 

439,1 

100,0 

208,7 

216.1 

124,1 

123.8 

125.3 

124,8 

219,7 

290,9 

311,7 

154.4 

165,5 

157,5 

139.4 

263,6 

310,0 

337,8 

158,3 

166,6 

155,3 

146,1 

282,6 

389,4 

381,9 

202,6 

308,8 

376,2 r11 

500,0 

300,5 

346,3 

280,0 

349,2 

269,0 

"77,2 

429,1 

531,8 

100,0 

272,3 

285,8 

117,2 

116,6 

118,2 

118,4 

298,3 

299,8 

321,9 

154,5 

165,5 

157,5 

139,5 

265,3 

310,0 

337,8 

158,3 

166,6 

155,3 

146,1 

282,6 

389,4 

381,9 

202.6 

308,8 

376,2 r 

500,0 

300,5 

346,3 

280,0 

349,2 

269,0 

77,2 

429,1 

531,8 

100,0 

272,3 

285,8 

117,2 

116,6 

118,2 

118,4 

298,3 

299,8 

321,9 

154,5 

165,5 

157,5 

139,5 

265,3 

310.0 

337,8 

158,3 

166,6 

155,3 

146,1 

282,6 

389,4 

381,9 

202,6 

308,8 

376,2 

500,0 

300,5 

346,3 

280,0 

349,2 

269,0 

77,2 

429,1 

531,8 

100,0 

272,3 

285,8 

117,2 

116,6 

118,2 

118.4 

Marz 

291,3 

299,8 

321.9 

154,5 

165,5 

157,5 

139,5 

265,3 

310,0 

337,8 

158,3 

166,6 

155.3 

146,1 

282.6 

389,4 

381,9 

202,6 

308,8 

376.2 

500,0 

300,5 

346,3 

280,0 

349,2 

269,0 

77,2 

429,1 

531,8 

100,0 

272,3 

285,8 

117,2 

116,6 

118,2 

118,4 



Dienstzweag, 
T eildtenstzweig 

und Leastung 

Paketdienst ..... 

lnlendsverkehr ..... 

Verkehr mit dem Ausland 

m1t CEPT · Landern 

darunter mat EG · Landern 

mat sonstigen Landern 

darunter: 

Pokete . 

Postguter 

Wertplkete 

Zustellung 

Nachnahmen . 

. . 

Luftpostbeforderung 

Postzeatungsdeenst 

darunter. 

Postze1tungsvertneb .. 

Postzeitungsgut .. 

Sta eafbandze1tungen 

Postanweasungsd•enst 

Inlandsverkehr 

Verkehr mtt dem Ausland 

m1t CEPT · Landern 

darunter m1t EG · Lindern 

mit senstagen Landern 

Sonderpostdienste 

darunter: 

Rentendienst . , . 

Rundfunkdtenst 

Pootscheckdionst 

Zohlkortond1enst 

Anweisungsdienst 31 

derunter· 

Oberweisungen . 

Zahlungsanweisungen 

Nebengabuhren 41 

215,9 

193,1 

22,8 

9,3 

2,8 

13,5 

119,5 

63,6 

1,9 

16,1 

5,7 

3,2 

4,7 

49,9 

29,1 

13,5 

6,8 

12,0 

8.2 

3,8 

3,5 

1,5 

0,3 

47,1 

11,3 

33,3 

1000 

595.9 

404,1 

4,1 

319,1 

71,3 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

142,4 

145.4 

116,2 

125,1 

121,3 

110,1 

135.4 

137,9 

157,9 

200,0 

198,9 

173,3 

90,8 

191,7 

198.6 

197,8 

150,8 

160,5 

183,9 

109,7 

109.7 

111,1 

109,1 

192,9 

451,5 

101,1 

1962 = 100 

Index der Postgebühren 

201,0 

205,8 

159,6 

189.9 

193,4 

138,6 

.181,3 

194,2 

226,1 

333.4 

286,3 

389,8 

90,0 

255,2 

258,9 

283.2 

188,7 

220,9 

245,9 

166.4 

167,5 

169,5 

155,3 

193,1 

451,5 

101,1 

218,0 

224,8 

160,4 

191,7 

194,8 

138,7 

193,5 

206,6 

232.6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,0 

255,6 

259.0 

284,7 

188,8 

262.2 

307.4 

163.7 

164,7 

166,7 

153,0 

242.2 

687,5 

101,1 

Index der Postscheckgebühren 

210,6 

178,9 

257,4 

125.0 

300,2 

100,9 

261,3 

_203,0 

347,3 

137,5 

413,5 

100,9 

312,0 

227,1 

150,0 

526,9 

100,9 

236,1 

245,9 

153,0 

184,1 

188.2 

131,4 

206,3 

230,0 

259,5 

450,0 

335,5 

433,1 

85,5 

255,9 

259,0 

285,8 

188.8 

262,3 

307,5 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

263,6 

683,5 

312,0 

227,1 

437,2 

143,8 

526,9 

100,9 

21 

218,0 

224,8 

160,6 

191,8 

194,8 

139,0 

193,5 

206,6 

232,6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,1 

255,6 

259,0 

284,7 

188,8 

262,2 

307.4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

263,6 

683,5 

312,0 

227,1 

437,2 

150,0 

526,9 

100,9 

21 

254,2 

267,0 

145,4 

176.3 

181,5 

123,9 

219,1 

253,3 

286.4 

500,0 

347,7 

433,1 

80,9 

256,2 

259,0 

286,9 

188,9 

262,3r11 

307,7 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

263,6 

683,5 

312.0 

227,1 

437,1 

137,5 

526,9 

100,9 

21 

254,2 

267,0 

145,6 

176,3 

181,5 

124,3 

219,1 

253,3 

286.4 

500,0 

347,7 

433,1 

80,9 

370.3 

381,8 

400,6 

268,3 

494,0 

645,8 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

265,3 p 

683,5 

.7.2 

391,6 

1073,6 

137,5 

1133,2 

985,4 

21 

254,2 

267,0 

145,6 

176.3 

181,5 

124,3 

219,1 

253,3 

286,4 

500,0 

347,7 

433,1 

80,9 

370,3 

381,8 

400,6 

268,3 

494,0 

645,8 

163,7 

164,7 

166,7 

.153,0 

265,3 p 

883,5 

•7.2 

391,6 

1073,6 

137,5 

1133,2 

985,4 

21 

März 

254.2 

267,0 

145,8 

176,3 

181,5 

124,3 

219,1 

253,3 

286,4 

500,0 

347,7 

433,1 

80,9 

370,3 

381,8 

400,6 

268,3 

494,0 

645,8 

163,7 

164,7 

166,7 

153.0 

265.3 p 

683.5 

•7.2 

391,6 

1073,8 

137,5 

1133,2 

986,4 

21 

1) Juh - Nov. 1974 262.3 r. - 21 Ab 1.1 1 97.a wurden d•• Postlllstungen 1m durch d .. Rundfunk1n1talten k01tenrni81g lrst81tet Dadurch w.rden d11 btlhlr Qllltlnden Vergutungllitu 
eufgehobl'n - 31 Z.hlungunwellungldtlnlt 11n1Chl - 4) Formbletier und (eb 1 1.1975) KontofuhrU"'II(tebuhrwn. 
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Dienstzweig, 
Te1ld1enstzwe1g 

und Leistung 

l'aotnioedienst imgesomt 

darunter: 

Allgemeiner Reiseverkehr .... 

mit einfachem Fahrschem 

mit Hin- und Ruckfahrschein 

Berufs- und Schulerverkehr . 

Berufsverkehr ... 

m1t Wochenkarte .. 

Schulerverkehr 

dirunter. 

m1t Monatskarte . 

Dienstzwe1g, 
Te1ld1enstzwe1g 

und le1stung 

T ologmendienst insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 

I nl1ndsverkehr . . . . . 

Verkehr mit dem Ausland 

mit CEPT · Landern ..... 

dirunter mit EG- Lindern 

mit sonstigen Landern . 

Telegrammdienst .. . 

I nlendavorkehr ... . 

Vorkohr mit dem Auslond . 

mit CEPT · Landern 

dirunter m1t EG- Lindern 

m1t sonst1gen Undern 

dlrunter· 

Vorr1ngtelewemme 

Gewohntlohe Telegromme . 

11 

Telegrafische Postanweisungen 

Anfertigung 1uf Schmuckblatt 

Telexdienst ...... . 

Inlandsverkehr ...... . 

Verkehr mit dem Auslend 

mit CEPT · Lindern .. 

darunter mit EG · Landern 

m1t sonStigen Landern 

Telexanschlusse ... 

Telexverbindungen 

Oberlessung von Telegrafenleitungen 

1000 

604.7 

453,5 

75,6 

393,6 

293,2 

145,0 

148,2 

100.4 

23,5 

65,3 

1000 

661,9 

338,1 

158,0 

66,3 

180,1 

397,0 

206,1 

190,9 

61,2 

26,6 

129.7 

8,2 

270,1 

62,6 

13,5 

16,2 

516,6 

391,3 

125,3 

74,9 

30,7 

50,4 

160,9 

355,7 

86,4 

5. Post· und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

1962 = 100 

Index der Postreisegebühren 

121,9 

117,5 

118.7 

111,7 

128.0 

127,6 

135,4 

120.0 

129.2 

129,8 

122,5 

139,4 

138,2 

140,3 

121,1 

143,7 

139,4 

145.2 

133,8 

156.1 

147,1 

147,8 

142,8 

139,7 

142,8 

127,8 

147,1 

141,5 

149,8 

133,3 

163,6 

153,5 

155,7 

b) Fernmeldeverkehr 

1962 = 100 

Index der Telegrafengebtihren 

133,5 

154,2 

93,3 

98.1 

100,0 

89,2 

151,0 

196,9 

101.5 

126.0 

125,4 

89.9 

164,8 

160,6 

120.0 

142,7 

133,3 

125,4 

138,1 

85.5 

84,3 

85.7 

87.2 

192,7 

94,9 

103,3 

191,6 

238,7 

99,3 

112,3 

116,5 

87,9 

240,3 

357.2 

114,1 

164.4 

165.9 

90.4 

282,7 

263,2 

169,3 

200,0 

165,2 

'191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81 7 

290.5 

108.6 

125.5 

200,9 

249,3 

106,1 

118,0 

122,3 

95,7 

264,5 

392,8 

126,1 

179,0 

180,5 

101,1 

306,7 

285,7 

188,0 

266.7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,2 

154,8 

144,3 

147,4 

132,1 

170,5 

163,4 

175,9 

151,2 

191.3 

181,8 

187,1 

203,9 

254,0 

105,8 

118,3 

122,7 

94,9 

264,2 

392,8 

125,3 

179,0 

180,5 

100,0 

306,6 

285.6 

188,0 

266,7 

169,0 

196,6 

82,1 

82,5 

85,7 

81,6 

308,2 

106,0 

135,2 

143,8 

140,8 

143,5 

129,9 

147,8 

141,8 

151,1 

132,7 

165,3 

155,1 

157,5 

200,8 

249,3 

105,8 

117,9 

122,3 

95,2 

264,3 

392,8 

125.6 

179,0 

180,5 

100,4 

306,7 

285,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,1 

151,5 

145,4 

148,7 

132,9 

178,1 

170,6 

184.2 

157,4 

199,9 

190,8 

197,0 

206,9 

258,6 

105,7 

118,7 

123,1 

94,4 

264,0 

392,8 

124,9 

179,0 

180,5 

99.4 

306,5 

285,4 

188,0 

266,7 

172,7 

201,5 

82,0 

82,5 

85,7 

81,3 

326,0 

103.4 

149,3 

151,& 

145,4 

148,7 

132,9 

178,1 

170,6 

184,2 

157,4 

199,9 

190,8 

197,0 

206,9 p 

258,6 

105,7 p 

118,7 p 

123,1 p 

94,4 

264,0 

392,8 

124,9 

179,0 

180,5 

99.4 

306,5 

2854 

188,0 

266,7 

172,7 

201,5 

82,0 

82,5 

85,7 

81,3 

326,0 

103.4 

149,3 p 

161,0 

158,1 

158,3 

154,3 

182,6 

173,8 

190,6 

157,4 

218,8 

208,1 

197,0 

206,9 p 

258,6 

105,7 p 

118,7 p 

123,1 p 

94,4 

264,0 

392,8 

124,9 

179,0 

180,5 

99,4 

306,5 

285,4 

188,0 

266,7 

172,7 

201,5 

82,0 

82,5 

85,7 

81,3 

326,0 

103,4 

149,3 p 

Marz 

113,11 

172,7 

169,3 

179,0 

199,2 

185,1 

198,0 

172.4 

240,5 

228,1 

232,1 

Marz 

206,9 p 

258.6 

105,7 p 

118,7 p 

123,1 p 

94.4 

264,0 

392,8 

124,9 

179,0 

180,5 

99.4 

306.5 

285.4 

188.0 

266,7 

172,7 

201,5 

82.0 

82,5 

85,7 

81,3 

326,0 

103,4 

149,3 p 

1 I 011 Telegremrr.n "lnlandll:meft .. egramme" wurde 1m 1 7 1972 aufgehoben Auslandsbneftelegrlmme Wirden •b 1 9 1974 nur noch Lindern d• 1ußereuropa•sch1n Vorschnftenbere1chs befordlrt. 
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Dienstzweig. 
Teildienstzweig 

und Leistung 

For"..oprlcho in-mt .............. 

lnlondsgosproche ... ............ 

OmgesprOc:he ........ . . . . . . . . . . 

Forngesproche ........ 

Auslandsgesprache ..... 

mit CEPT · Landern ......... 

darunter m1t EG · Landern . 

'"!,'it sonstigen Landern 

Ferngespnche im nicht· und halblutomattscnen 
Dienst ........... ........ 

I nlondsgosproche . . ........ 

Auslandsgesprache . . . 

mit CEPT · Landern . 

darunter mit EG · Lindern 

mtt sonsttgen Landern 

Ferngesprache tm vollautomatischen D1enst 

I nlandsgesproche . . . . . . . . 

Auslandsgesproche lmit CEPT · Londern) . 

darunter mit EG · Landern 

1000 

915,3 

184,9 

730.4 

84,7 

70,3 

34,0 

14.4 

11 000 ) 

1409,9) 

1590,1) 

1461,9) 

1207,6) 

1128,2) 

11 000 ) 

1974,1) 

125,9) 

115,1) 

5. Post· und Fernmeldeverkehr 

b) Fernmeldeverkehr 

1962 = 100 

Index der Fermprechgebühren 

100,3 

103,2 

112,1 

100,9 

69,2 

68.4 

73,6 

72,9 

87.4 

92,6 

83,7 

89,6 

92,9 

62,5 

107,6 

108,1 

88,9 

91,2 

108,8 

112,0 

130.4 

107.4 

71,2 

69,3 

75,5 

80,4 

101,7 

116,3 

91,6 

98,6 

103,1 

66,6 

114,6 

113,6 

94,2 

97.7 

17 

110,9 

114,6 

130,4 

110,6 

70,8 

69,4 

75,2 

77,8 

101,6 

116,3 

91.4 

98,4 

103,1 

66,2 

118,0 

115,6 

94,2 

97.7 

114,1 

118,7 

136,4 

114,2 

72.4 

71,9 

77.9 

75,0 

105,1 

121,8 

93,4 

101,0 

105,9 

66,3 

121,9 

121,0 

98,7 

101,8 

110,7 r 

114,6 

. 130,4 

110,6 

69,2 r 

69,0r 

74,9r 

'70,4 r 

101,5 

116,3 

91,3 

98,2 

103,1 

66,1 

118,0 

115,6 

94,2 

97,8 

11l,lr 

122,8 

142,5 

117,9 

75,3 r 

74,7 r 

80,9 r 

78,6 r 

108,5 

127,3 

95,5 

103,7 

108,6 

65,9 

125,8 

126,4 

103,2 

105,9 

111,1 p 

122,8 

142,5 

117,9 

75,3 p 

74,7 p 

80,9p 

78,3 p 

108,5 

127,3 

95.4 

103,7 

108,6 

65,9 

125,8 

126,4 

103,2 

105,9 

111,1 p 

122,8 

142,6 

117,9 

75,3 p 

74,7 p 

80,9 p 

78,3 p 

108,5 

127,3 

95,4 

103,7 

108,6 

65,7 

125,8 

126.4 

103,2 

105,9 

Mirz 

111,1 p 

122,8 

142,5 

117,9 

75,3 p 

74,7 p 

80,9 p 

78,3 p 

108,5 

127,3 

95,4 . 

103,7 

108,6 

65,7 

125,8 

126,4 

103,2 

105,9 



Quellenverzeichnis 

1. Eisenbahnverkehr 

Beförderungssatze 1m Personenverkehr 
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr 

Deutsche Bundesbahn, Zentrale Verkaufsle1tung, Frankfurt (Main). 

2. Straßenverkehr 

Guterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
Bundesverband des deutschen Guterfernverkehrs (BDF) e. V., 6000 Frankfurt a. M. 93. 

3. Spedition 

Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 

Verordnung PR 9/66 des Bundesministers für Wirtschaft über Vergutungen im Spediteursammelgutverkehr mit E1senbahn und 
Kraftwagen (einschl. Änderungsvt!rordnungen). 

4. Schiffsverkehr 

Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
Bundesministerium für Verkehr, Bann; Frachten und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg. 

Indizes der Seefrachtraten 

Deutsche Seefrachtenindizes ( Linienfahrt, Trampfahrt, Tankerfahrt) 
Bundesministerium für Verkehr ( BMV) Abt. See, Harnburg 1). Mitteilung fur die Presse des BMV ·See . vom 12. 2. 1973, 2) 
sowie vom 12. 2. 1975 2)3), .. Hansa", Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 105. Jahrgang, Nr. 4 (2. Februarheft 
1968) 2). ,.Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, 4. Vierteljahresheft 1972 2). 

Britischer Zeitcharter Index 

Chamber of Shipping of The United Kingdom, Landen EC 3 1). Methodischer Abriß des britischen Zeltcharterindex heraus­
gegeben vom Indexverfasser (Sonderdruck) 2); PLW, Fachserie M, Reihe 7, 1.Vierteljahresheft 1970 2)_ 

Norweg1sche Seefrachtenindizes (Trampfahrt, Tankerfahrt) 

Norwegian Shipping News, Oslo 1). Neujahrsausgabe 1974 (Jahrgang 1974) Nr. 2 A vom 1. 2. 1974 2); Jahrgang 1975 Nr. 3 
vom 14. 2. 1975 2)3). 

Seefrachtenindizes der COMECON · Lander (Trampfahrt, Reisecharter) 

Büro für Seefrachtkoordination des Umderrats flir gegenseitige Wirtschaftshilfe, Moskau 1) • 
Technica i gospodarka morska, Gdynia, Jahrgang 1967, Nr. 7 2).; PLW, Fachserie M, Reihe 7, 2. Vierteljahresheft 1968 2)_ 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 111. Jahrgang Nr. 17 (1. Septemberheft 1974) 2). 

Amerikanische Trampfrachtenindizes 

Maritime Research lnc. New York 1 l, Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and Landen, herausge­
geben vom Maritime Research lnc., New York. 

Britischer Tankerfrachtenmdex ( Reisecharter I 

Mullion & Co Ltd., Landen 1)_ 

AFRA · Durchschnittsraten für die Tankerfahrt (Average Freight Rate Assessment) 

Landen Tanker Brokers' Panel, Landen EC 2 1). 

Erdöl-lnformationsdienst, A. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang Nr. 3 vom 15.7.1959 2); 28. Jahrgang Nr. 30 vom 
24. 1.1975 2)3)_ 

5. Post· und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr: Indizes der Post·, Postscheck· und Postreisegebühren 

bl Fernmeldeverkehr: Indizes der Telegrafen· und Fernsprechgebühren 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1). PLW, Fachserie M, Reihe 7, 4. Vierteljahresheft 1970 2). 
Amtsblatt des Bundesministers fur das Post- und Fernmeldewesen und sonstige Gebührenunterlagen der Deutschen Bundespost. 
Leistungs- und Einnahmestatistiken des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen, Bann, des Posttechnischen Zentral­
amts, Darmstadt, sowie der Oberpostdirektionen. 

1) Berechnende Stelle. - 2) D1e hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten Beschreibungen der Index­
methode. - 3) Indizes bzw. Meßzahlen der Tankerfracht raten. auf neuer Bas1s. 
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Ausgewählte Veräffe ntlichung en 

der Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen" 

Reihe 1: Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Preise im Eisenbahnverkehr, Straßenverkehr, Schiffsverkehr, Post und 
Fernmeldeverkehr des Inlandes - Indizes der inter.1ationalen Seefracht· 
raten, Indizes der Post· und Fernmeldegebühren. 

Reihe 9: Preise und Preisindizes im Ausland 
Preise für Welthandelsgüter, Preisindizes für die Lebenshaltung, Indizes der 
Großhandelspreise bzw. industriellen Erzeugerpreise, Preisindizes für Bau· 
stof.te und Bauwerke (im Jahresheft auch Verbraucherpreise und Devisen· 
kurse). 

monatlich DM 3,­
DM 32,­

Jahresheft 1973 DM 8,-

vierteljährlich DM 3,­
Jahresbezugspreis DM 10,-

monatlich DM 3,­
Jahresbezugspreis DM 32,­
Jahresheft 1972 DM 10,-

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Verbrauchergeldparitäten und Reisegeldparitäten zwischen der DM und 
Währungen des Auslandes sowie Devisenkurse in langjähriger Übersicht. 

monatlich DM 2,­
Jahresbezugspreis DM 21,­
Jahresheft 1974 DM 8,-

Bestellungen sind an den Buchhandel oder direkt an den Verlag W. Kc-hlhammer, 6500 Mdinz 42, Philipp-Reis·Straße 3, Postfacn 120 zu richte:'l, 
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